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Andy Warhol: „Eggs“

Bunte Eier, Osterfest und Vogelgezwitscher
Kunstwerke betrachten – Entdecke, was Künstler hervorbringen!

Vorbereitung – Eier auslegen:
Die Erzieherin stellt die Eierkartons in die Mitte. Auf dem Boden liegt eine Decke, auf der
die Kinder bequem sitzen. In der Mitte liegt zusätzlich ein weiches dunkles Tuch.
Die Kinder dürfen nacheinander vorsichtig ein Ei aus
einem Karton nehmen und es auf das dunkle Tuch legen. 
Am Ende liegen die 12 Eier offen auf dem Tuch.

Die farbige Bildvorlage hinzunehmen und vergleichen:
Die Erzieherin zeigt den Kindern eine Schwarz�Weiß�
Kopie des Warhol�Bildes. Nun wird verglichen: Wie lie�
gen die Eier auf dem Bild, wie auf dem Tuch? Die Kinder
le gen die echten Eier evtl. so hin wie auf der Vorlage.

Kleine Geschichte über das Leben des Künstlers – für Vorschulkinder:
Warhol hat in seinem Leben sehr oft Dinge aus dem Alltag gemalt, z.B. Suppendosen oder
bunte Porträts von Menschen. Und auch Eier!

Andy Warhol malt Eier von „glücklichen“ Hühnern:
Eier kann man im Geschäft in 6er� oder 10er�Kartons kaufen. Warhol
ordnet die Eier nun so an, wie „glückliche“, frei lebende Hühner sie in
ihr Nest legen würden. 

Menschliche Fantasie – wie wir Bilder deuten:
Wenn Erwachsene jemanden anschauen, denken sie sich gleich etwas zu der Person, ohne sie
wirklich zu kennen. Mit Bildern machen Menschen das ähnlich. Sie sagen: Das ist „dies“ oder
„das“. Deshalb hat Andy Warhol Bilder gemalt, mit denen er die „Hirngespinste“ der Men �
schen zu entlarven versuchte.

Eier auf schwarzem Grund:
Das Ei ist ein Symbol der Fruchtbarkeit. Schwarz steht für Tausende von Eierpackungen in
den amerikanischen „Mega�Stores“.

Ziel: • Kennenlernen europäischer Hochkunst und anerkann ten
Kulturgutes

• kognitiver Erwerb eines Bilderschatzes

Fördert: • Gestaltungskraft und Fantasie
• eigenes Erkunden unbekannter Bilder
• ästhetisches Empfinden (Farben, Formen)
• Bewusstheit durch Wortfindung bzw. Spracherwerb und

Ausdruckstraining

Materialien: • 12 Eier (z.B. in zwei 6er�Kartons)
• ein dunkles (möglichst schwarzes) Tuch
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Bunte Eier, Osterfest und Vogelgezwitscher
Kunstwerke betrachten – Entdecke, was Künstler hervorbringen!

Leben und Werk des Künstlers Andy Warhol:

Künstlerbiografie:
Der amerikanische Künstler und Filmregisseur Andy Warhol (1928–1987) zählt zu den
wichtigsten Vertretern der Pop�Art. Er stilisierte sich selbst mit Sonnenbrille und weißer
Perücke im Sinne eines Gesamtkunstwerks. Seine Bilder zeigen „Ikonen“ des 20. Jhs. 

Warhol, eigentlich Andrej Warhola, kam in Pittsburgh (Pennsylvania) zur
Welt. Seine Eltern waren Einwanderer der Arbeiterklasse und stammten
aus dem Gebiet der heutigen Slowakei. Von 1945 bis 1949 studierte er
Bild gestal tung am Carnegie Institute of Technology in Pittsburgh. Da �
nach arbeitete er sehr erfolgreich als Werbegrafiker in New York. 1960
malte Warhol seine ersten Gemälde mit bekannten Comicstrip�Figuren
(Batman, Superman).

Warhol hat nach Zeitzeichen gesucht und deshalb alltägliche Gegenstände gemalt, z.B.
die unzählige Male gefertigte Tomatensuppendose „Campbell’s Soup Can“ (1962, Leo
Castelli Gallery, New York). Die Bilderserien mit Motiven wie Suppendosen, Dollarnoten
oder Coca�Cola�Flaschen ließ er im Siebdruckverfahren herstellen. 
Das Serielle wurde sein künstlerisches Prinzip. Warhol wandte sich gegen herkömmliche
Vorstellungen von Kreativität und Originalität und verwarf Deutungen als Hirngespinste.

Viele der Gegenstände fand er in seiner Wohn� und Arbeitsstätte, der „Factory“. War �
hol etablierte sich als Hauptvertreter der amerikanischen Pop�Art. Er entwarf einfache
Porträts von Stars der Gegenwarts� und Kulturgeschichte, wie die in grellen Farben
gemalten Gesichter von Marilyn Monroe (1962, Mr. and Mrs. Burton Tremaine Collec �
tion), Elvis Presley, Jackie Kennedy, Liz Taylor, Goethe und Mao.

Außerdem produzierte er sehr lange, bewegungs� und handlungsarme Filme wie z.B.
„Sleep“ (1963), „Empire“ (1964), „The Chelsea Girls“ (1966), „Lonesome Cowboys“ (1969)
und „Trash“ (1969), bei denen meist Paul Morissey Regie führte. Warhol ließ die Schau �
spieler chaotische Dialoge improvisieren und provozierte das Publikum mit diversen
Ex zessen.

In den 1970er�Jahren schuf Warhol „Oxidationsbilder”, die sogenannten „Piss�Bilder”,
für die er Urin und Metallfarben verwendete. Aus den 1980er�Jahren stammen die
„Abklatsch�“ bzw. „Rorschachbilder”. Sie bringen Warhols Reflexion über das
menschliche Projektions vermögen auf den Punkt.

In den Jahren vor seinem Tod schien Warhol zu seinem eigenen Denkmal zu erstarren.
Seine Selbstinszenierung („Ich möchte eine Maschine sein.” „Jeder Mensch kann für
Augenblicke Berühmtheit erlangen.”) interessierte die Medien mehr als sein reiches
Werk. Über seine Kunstauffassung äußerte sich Warhol in „The Philosophy of Andy
Warhol“ (1975), über die amerikanische Lebensart im Fotoband „America“ (1985). Von
1969 bis zu seinem Tod verlegte er die Monatsschrift „Interview“, die Prominente
vorstellte und durch ihre niveauvollen Illustrationen herausragte. 

Andy Warhol starb am 22. Februar 1987 in New York. In seiner Heimatstadt Pittsburgh
wurde 1994 das Andy Warhol Museum eröffnet. Es ist das größte einem einzelnen
Künstler gewidmete Museum der USA.
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Andy Warhol: „Eggs“

Bunte Eier, Osterfest und Vogelgezwitscher
Kunstwerke betrachten – Entdecke, was Künstler hervorbringen!

1982, Sammlung Brandhorst
© 2008 The Andy Warhol Foundation for the Visual Arts/ARS, New York

Vergleiche die Grautöne mit den echten Farben des Gemäldes! Erinnerst du dich an die
Regenbogenfarben? Rot, Gelb, Grün, Blau, Violett? Welches Ei ist wie eingefärbt?
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